
 

 

Newsletter für den Monat Juni 2025     

Tipps und Termine für den Stadtteil Osterholz 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser des Newsletters, 
 
ich hatte mich zu Beginn des letzten Newsletters unter anderem über die Sauberkeit unseres 
Stadtteils und unserer Stadt beschwert. Ich habe tatsächlich im letzten Monat teilweise vier 
Mitarbeiter der Bremer Stadtreinigung in der Graubündener Straße gesehen! Es hat sich die 
Situation rund um dem Marktplatz Osterholz auch entspannt. 
 
Im vergangenen Monat hatten wir ein Treffen bei der Geschäftsführung der Bremer 
Stadtreinigung in der Überseestadt. Der Beiratssprecher und der Ortsamtsleiter haben sich 
insgesamt ausgetauscht und wir wurden über die Weiterentwicklung der Bremer 
Stadtreinigung informiert. Wir werden in wenigen Monaten die modernste Recyclinganlage in 
Osterholz eröffnen können. Diese Entwicklung ist auch auf eine Bürgerinitiative und dem 
Beirat zurückzuführen. 
 
Im Monat Mai war ich wieder bei herrlichen Sonnenschein bei den Maibaumsetzern am 
Kuhkamp. (Tolles Event vom Kuhkampverein und der Freiwilligen Feuerwehr) 
 
Nicht so gutes Wetter hatten wir auf dem Osterholzer Friedhof bei der Einweihung der 
Erinnerungstafeln bei den Weltkriegsopfern. Beeindruckend war die Teilnahme einer 
Delegation aus Frankreich. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war die 21. Gewerbeschau am Weserpark. Der Stand des Ortsamtes 
war auch in diesem Jahr wieder gut besucht. Allerdings mussten wir auch feststellen, dass 
zwar die Giveaways des Glücksrades gerne genommen wurden, aber eigentlich über die 
Arbeit vom Ortsamt oder Beirat sich kaum ausgetauscht wurde. Daher überlegen wir, ob es 
überhaupt Sinn macht, dort einen Stand zu haben. Ähnlich sehen es offentlich auch die 
politischen Parteien, denn nicht alle waren dieses Mal auf der GO vertreten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

An anderer Stelle habe ich bereits über eine Studienreise in die Partnerstadt Bremens nach 
Danzig berichtet. Ich habe dort bei meinem ersten Besuch in Polen viele Eindrücke sammeln 
können, die evtl. in die Stadtteilarbeit einfließen können. Besonders würde ich mich freuen, 
wenn Jugendeinrichtungen Kontakt nach Polen aufnehmen würden! 
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      Kunstwerk             Polnische Post            Museum 2. Weltkrieg 
          (Beginn 2. Weltkrieg) 
 
Dem ehemaligen Betriebsratsvorsitzenden Udo Richter ist es zu verdanken, dass ich mit 
einer Gruppe ehemaliger Mitarbeiter von Mercedes eine Rathausführung mit a.D. 
Bürgermeister Jens Böhrnsen machen durfte. Meine 2. Amtszeit als Ortsamtsleiter war in der  
Regierung von Jens Böhrnsen und ich hatte damals von ihm meine Ernennungsurkunde 
erhalten! 
 
Interessanterweise durfte ich an einer Podiumsdiskussion zum 50jjährigen Bestehen des 
Deutsch-Polnischen Vereins Bremen teilnehmen. Die Konrad-Adenauer-Stiftung hatte 
interessante Gesprächspartner und Historiker, die über die Situation Polens, berichtet haben. 
 
 

 
 
Ein weiterer Höhepunkt war die 35 Jahr 
Feier des Weserpark. Ich hatte die Ehre 
die Geburtstagstorte, die den Weserpark 
darstellte, mit Anderen anschneiden zu 
dürfen. Das erste Kuchenstück von mir 
hat unser Polizist aus dem Weserpark 
erhalten! 

 
 

Wiltraud Steenken 



 

 

 
Überaus erfolgreich war zudem das Frühlingsessen im OTe-Saal. Das Essen wurde durch 
eine Spende der Gewoba und Monika Mehrtens ermöglicht. Ca. 80 Ehrenamtliche und 
Bewohner: innen aus Tenever wurde ein kostenloses Frühstück hierdurch ermöglicht. 
Besonders erfreulich war hierbei die Teilnahme der Bürgerschaftspräsidentin Frau Grotheer. 
Am selben Tag gab es auch noch das Richtfest der „Scholle 47“ im Neubaugebiet des 
Ellener Hofes. Dieses Genossenschaftsprojekt, was ursprünglich im Bremer Viertel 
stattfinden sollte, hat große Aufmerksamkeit verdient. Es ist in schwierigen Zeiten gelungen, 
genossenschaftliches Wohnen zu organisieren. Die scheidende Baudirektorin Frau Prof. Iris 
Reuter hat in ihrem Grußwort nochmal die gesamte Entwicklung des Ellener Hofes 
hervorgehoben.  
 
Termine im Juni 2025: 
 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

02.06.25  Teilnahme der Steuerungsrunde des 
Arbeitskreises Schweizer Viertel 
(Profilentwicklung) 

03.06.25 10.00 – 11.00 Uhr Feierliche Eröffnung der Sporthalle der 
Grundschule Osterholz 

06.06.25  Teilnahme an der Verabschiedung vom 
Geschäftsführer Herrn Lohse von Conpart 

10.06.25 16.30 – 17.30 Uhr Teilnahme Bauressort Ellener Hof           
(nicht öffentlich) 

12.06.25 10.00 Uhr Teilnahme Dienstbesprechung 
Ortsamtsleitungen (nicht öffentlich) 

1606.25 17.30 Uhr Ausschuss Kinder im Sitzungssaal des 
Ortsamtes (öffentlich) 

17.06.25 14.00 Uhr Gespräch Bremer Werkgemeinschaft in Walle 
(nicht öffentlich) 

17.06.25 17.00 Uhr Ausschuss Quartier im Seminarraum des 
Schimmelhofes (öffentlich) 

18.06.25  Teilnahme AG Jugend im Jugendhaus 

20.06.25  Teilnahme Festakt Kloster Rühn bei Bützow 

20.06.25 14.00 – 18.00 Uhr Teilnahme Sommerfest Schweizer Viertel 

21.06.25 11.00 Uhr Eröffnung Arco im Ellener Hof, ich werde ein 
Grußwort sprechen 

23.06.25 18.30 Uhr  Beiratssitzung (öffentlich) 

25.06.25 12.30 – 14.30 Uhr Gespräche über Männergesundheit  
(nicht öffentlich) 

 
Nun noch Anmerkungen zum Schluss. 
 
Im vergangenen Mai haben wir mit den Einrichtungen den Tag der offenen Tür im Schweizer 
Foyer gefeiert. Erfreulich war die Eröffnung dieses Tages über Bürgermeister Fecker, der 
wenige Wochen zuvor die Einrichtungen bereits angesehen hatte. An diesem Tag sind sehr 
viele Bürger aus dem Schweizer Eck da gewesen. Allerdings haben aus den anderen 
Ortsteilen Blockdiek, Tenever und Alt-Osterholz noch nicht so viele den Weg ins Schweizer 
Foyer gefunden. Trotzdem war diese Veranstaltung ein voller Erfolg und ich möchte mich bei 
allen Beteiligten bedanken. 
 
Eine weitere Einrichtung, nämlich das Haus Am Siek, hatte im Mai sein 60. Jähriges 
Jubiläum gefeiert und dort konnte ich zumindest kurz vorbeisehen und ein Grußwort 
sprechen. Gerade in dieser Einrichtung habe ich über viele Jahre am jährlichen 
Adventsessen vom Sozialverband teilgenommen und jeweils ein Grußwort gesprochen. Ich 
bedauere, dass der Sozialverband in den letzten Jahren nicht mehr so aktiv ist Osterholz 
vertreten ist! 
 



 

 

 
 
 
 
 
Ein ebenso schöner Moment war die  
Einweihung einer weiteren ZONTA-Bank  
in Tenever. Unter Beteiligung der Gewoba  
und des Quartiersmanagements sowie  
Ria Pleister, konnte diese Bank angeschafft werden. 
 
 
 
 
 
 
Ebenso erfreulich war im Mai der 4. Tag der Männergesundheit. Diesmal in Blockdiek. 
Stefan Kunold, der auch die ersten drei Tage der Männergesundheit mit mir zusammen und 
dem Ausschuss organisiert hat, war ebenso dabei. Die Nachbarschaft der AOK und des 
Living Lab sind daher sehr gut und die Sichtbarkeit auf dem Parkplatz des Einkaufszentrums 
hat sicherlich dazu beigetragen, dass es sicherlich nicht der letzte Tag der 
Männergesundheit sein wird. (Dank an Frau Heitmann) 
 
Bei den Besuchen jetzt in Danzig und in Istanbul habe ich mich nicht selten gefragt, warum 
die Stimmung bei uns so zurückgegangen ist? Sicherlich hat es auch damit zu tun in 
Deutschland, dass die Mitte der Gesellschaft rein zahlenmäßig immer geringer wird, sich 
aber umgekehrt die Ränder der Gesellschaft zahlenmäßig verstärken. Ich höre insbesondere 
durch Ältere im Stadtteil, dass sie sich teilweise nicht mehr zu Hause fühlen. Bei Anderen ist 
zu vernehmen, dass sie noch nicht zu Hause sind! Ich denke, diese Entwicklung nehmen 
auch Andere in unserer Gesellschaft wahr. Wir tun gut daran, auf diese Ränder einzuwirken. 
Ich frage mich allerdings auch, weshalb der Respekt zu den Mitmenschen sehr stark 
abnimmt. Ich mache dieses an Kleinigkeiten fest. Seitdem ich mit dem Ortsamt umgezogen 
bin, stelle ich fest, dass auf dem öffentlichen Marktplatz nach Feierabend die größten Autos 
geparkt werden. Wenn ich dann den Fahrer höflich darauf hinweise, dass dort nicht geparkt 
werden darf, dann bekommt man häufig innerhalb einer zweiminütigen Rede so viel 
Schimpfwörter, die für den gesamten Monat reichen! Warum ist das eigentlich so? Sowohl in 
Polen als auch in der Türkei habe ich diesen Respektverlust nicht kennengelernt! Bitte 
verzeihen Sie mir diese Anregung am Ende des Newsletters. Vielleicht geht es Ihnen aber 
durchaus ähnlich? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Ihr Ulrich Schlüter 
(Ortsamtsleiter) 


